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Vorwort

Nun ist es soweit! Fernweh, der Wunsch nach neuen beruflichen Perspektiven,
persönliche Gründe, was auch immer den Anstoß gegeben hat — Sie haben sich
entschlossen, sich intensiv mit dem Thema Arbeitsuche und Bewerbung im eng-
lischsprachigen Ausland zu beschäftigen. Eine Idee, die wir nur unterstützen kön-
nen, denn die Möglichkeiten sind vielfältig.

Doch bei einer Bewerbung für einen Arbeits- (oder Praktikums-) Platz in Eng-
land, den USA, Australien oder Südafrika tauchen — das werden Sie bald merken -
Unmengen von kleineren und größeren Problemen auf, die informativer, sprach-
licher oder auch formaler Art sein können. Neben der Suche nach geeigneten
Stellenangeboten und Informationen über den ausländischen Arbeitsmarkt macht
insbesondere das Verfassen der Bewerbungsunterlagen einige Schwierigkeiten/Wie
soll man vorgehen? Die heimischen Unterlagen einfach wördich übersetzen? Mit
welcher Strategie kann man sich gegen die inländische Konkurrenz im Zielland
durchsetzen? Und dann noch das Vorstellungsgespräch als letzte große Hürde.

Dieser Ratgeber ist geschrieben worden, um Sie in allen Phasen der Bewerbung
zu unterstützen: mit einer Fülle von praxisbezogenen Informationen und Anlei-
tungen. Denn die Zielsetzung dieses Buches ist ganz einfach: Wir möchten, daß Sie
den Job bekommen, den Sie haben wollen.

Schwerpunkt dieses Buches ist die Vermittlung des Know-hows, wie man sich
schrifdich und persönlich bestmöglich in einem anderen Land, also in der Regel
in einer völlig ungewohnten Umgebung, darstellt. Sie finden dazu- zahlreiche Bei-
spielbewerbungen; die Ihnen als Vorlage dienen können, sowie Hunderte von
wichtigen Tips und Tricks für die Arbeitsuche. Außerdem beantwortet dieses
Buch alle Fragen, die sich aus einer erfolgreichen Bewerbung ergeben: wie z.B.
das Aushandeln des Arbeitsvertrags oder das Beantragen der Visa.

Und: Lassen Sie sich von eventuellen sprachlichen Unsicherheiten nicht von
Ihrem Projekt abbringen. Sprachprobleme sind, trotz gegenteiliger subjektiver
Einschätzungen nur sehr selten ein wirklicher Disqualifizierungsgrund. Falls man
sich wirklich unsicher fühlt: Abhilfe schafft hier fast immer ein erster Sprachauf-
enthalt oder aber auch eine niedrige Einstiegspbsition.

Bei der Recherche zu diesem Buch sind wir auf der Webseite eines privaten,
australischen Arbeitsvermittlers auf ein Zitat aufmerksam geworden, daß mit weni-
gen Worten ausdrückt, worum es in diesem Buch geht:
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